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Übersicht
• Facebook-Nutzung

• Datenschutz

• Überblick über evangelische Facebook-Seiten
• Strategie für EKiR-Facebook-Fanpage

• Unser Programm

• Unsere Erfahrungen

• Wo wir (noch) experimentieren
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Zum Vergleich facebook.com/ekir.de

Altersverteilung 
und Verhältnis 
Männer/ Frauen 
auf kirchlicher 
Facebook-Seite
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www.ard-zdf-onlinestudie.de

Neben der Nutzung 
von Social Media 
steigt auch die 
Nutzung mobiler 
Endgeräte 
(Smartphones, 
Tablets)
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Tablets)



Datenschutz und mehr

• unsere Inhalte unter facebook.com/ekir.de sind öffentlich einsehbar, 
niemand wird zur Facebook-Anmeldung unsererseits genötigt

• wir posten auf Facebook keine exklusiven Inhalte

• Zeitgleich mit dem Start unserer Facebook-Fanpage haben wir 
einen Prozess zur  Erarbeitung von Social Media Guidelines gestartet

• Wir starten Fort- und Weiterbildung in Social Media, Ziel ist 
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• Wir starten Fort- und Weiterbildung in Social Media, Ziel ist 
Medienkompetenz

• Facebook-Inhalte werden auch auf Websites exportiert: 

• Freiwilligkeit im Facebook-Team 



Inhalte lassen sich verstecken
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Übersicht: Evangelische
Facebook-Seiten

http://theonetde.wordpress.com/2012/10/11/8
59/

http://www.evpfalz.de/wordpress/?author=3

http://www.fanpagekarma.com/ (s. Grafik)

Links zu Landeskirchen auch über Karte auf 
http://facebook.com/ekir.de
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Fanpage
Bedford-Strohm

-> Frage, wer / welche
Einheit soll Social
Media machen?

Personen?
Landeskirchen?
Gemeinden?

Profile?
Fanpages?
Gruppen?



facebook.com/ekir.de
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Unsere Facebook-Strategie
• Machen, was geht. Die EKiR hat keinen Bischof/keine 
Bischöfin, daher eine Facebook-Fanpage der Landeskirche

• Keine institutionelle Page, sondern das Gemeindeglied / 
Interessierte in den Blick nehmen.

•Transparent und persönlich kommunizieren: Facebook-•Transparent und persönlich kommunizieren: Facebook-
Teammitglieder sind im „About“ benannt und kennzeichnen ggf
Posts, die sie mit dem Logo der Landeskirche machen

•Jeder ist zum mitmachen eingeladen, z.B offene Facebook-
Gruppe, Social Media Round Table

•Transmissonsriemen in die Landeskirche: Karte als Facebook-
App, „Auftanker“ als Content für Homepage
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Facebook-Strategie
in „Pecha Kucha Light Format“

1. Wir sind nur Gast auf Facebook
2. Wir haben eine Botschaft
3. Es muss uns selber Spaß machen
4. Wir wollen Kontakt haben
5. Wir sind authentisch und transparent
6. Wir sind zuerst Person, dann erst Institution
7. Wir sind Personen und keine Bots
8. Freunde von Freunden sind uns besonders wichtig
9. Wir wählen aus, denn weniger ist mehr
10. Wir bemühen uns – und warten auf den Kairos

http://theonetde.wordpress.com/2012/06/20/facebook-strategie-in-pecha-kucha-light-format



„Rahmen“ unserer Facebook-Page
• „Auftanker“ morgens und „Schlusswort“ abends/nachts

• Ein bis zwei Newsposts pro Tag
•„Periskop“ am Dienstag
• Video am Freitagnachmaittag
• Netzaffines und Theologisches am Wochenende

Gerade Auftanker und Schlusswort eignen sich, durchs Teilen 
Segensworte niederschwellig weiterzugeben



EKiR Facebook-Page
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„Like“ in einem FB-Profil
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Posts sagen mehr als Worte

•Beschneidung 

•Down-Bluttest

•„Advent ist im Dezember“

•Erntedank

• Die höchste User-Interaktion (engaded users) hatte auch der 
unpromotete Post zur Organspende mit 105 Interaktionen bei 
506 Views und einer Viralität von 15,2 % 



Was wichtig war/ist: 

• „Gang“ durch die Gremien einschließlich Kirchenleitung

• Anbindung an die Pressestelle

• Wir haben ein Team

•Auswahl des Startseitenmotivs

Danke @knuuut



Was anliegt: 

• Verkündigung auf Facebook, ein „Facebook-Gottesdienst“ wie 
auf katholisch.de? 

• Facebook-Bibelkreis als App mit Deutscher Bibelgesellschaft 
und wem noch? 

•Facebook-Marketing

•Welche Benchmarks haben wir: „Likes“ oder „Talking about“ 
oder was?



Wichtig: 

Wir sind nur Gast auf Facebook

… und wir experimentieren


